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Vorwort

Die neue Beherbergungsstatistik (ab 2005) umfasst die Hotellerie und Teile der Parahotellerie. Nach zweijäh-
rigem Unterbruch wurden im Jahr 2005 die Übernachtungen und Ankünfte unter anderem der Campingplätze der 
Schweiz wieder erhoben. 

Die Sektion Tourismus des Bundesamts für Statistik hat den Dienst statistische Methoden angefragt, sie bei 
der Definition des Stichprobenrahmens zu unterstützen, die Gewichtung für die Antwortausfälle zu erarbeiten und 
sie bei der Umsetzung von Änderungen gegenüber der früheren Erhebung zu beraten.

Die Angaben über Resultate der Erhebung in diesem Bericht dienen allein zur Illustration der Methoden. Es 
können sich Abweichungen gegenüber den offiziellen Ergebnissen ergeben, die auf der Wahl der Datenbasis und 
ihrem Stand, leichten Anpassungen der Methoden, und der Darstellung basieren. Nur die im offiziellen Bericht ver-
öffentlichten Ergebnisse sind massgebend.

Der Autor dankt Florence Porret und Anja Simma von der Sektion Tourismus herzlich für die sehr gute Zusam-
menarbeit, sowie Jean-Pierre Renfer vom Dienst Statistische Methoden für die aufmerksame Durchsicht des 
Berichts.

Zusammenfassung

Innerhalb der Parahotellerie wurden im Jahr 2005 nach einjährigem Unterbruch die Übernachtungen und 
Ankünfte der Campingplätze der Schweiz wieder erhoben. Die Schätzungen, die das Bundesamt für Statistik 
publiziert, basieren auf Campings des Betriebs- und Unternehmensregisters, die gewisse Kriterien erfüllen und 
somit den Stichprobenrahmen für die offizielle Camping-Statistik bilden. Für das Jahr 2005 muss diese als Pilot-
Erhebung betrachtet werden, da sich die Erhebungsmethode gegenüber 2003 grundlegend verändert hat. Die 
Schätzungen von 2005 sind somit nicht mit jenen von 2003 vergleichbar.

Für die Hochrechnung wurden Horvitz-Thompson Schätzer mit einer Gewichtung für Antwortausfälle verwendet. 
Mit wenigen Ausnahmen haben monatliche Schätzungen der Anzahl Ankünfte und Übernachtungen einen 
Variationskoeffizienten, der kleiner als 10% ist. Das gleiche gilt für die Schätzungen innerhalb der Tourismus-	
regionen. Die Genauigkeit der monatlichen Schätzungen innerhalb der Tourismusregionen ist nicht ausreichend, 
so dass von deren Publikation mangels Aussagekraft abgeraten werden muss.
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1 Einführung

Die Beherbergungsstatistik (HESTA) umfasst die Hotellerie und Teile der Parahotellerie. Inner-
halb der Parahotellerie wurden im Jahr 2005 nach einjährigem Unterbruch die Übernachtun-
gen und Ankünfte unter anderem der Campingplätze der Schweiz wieder erhoben (HESTA-
Campingplätze). Die HESTA-Campingplätze 2005 muss als Pilot-Erhebung betrachtet werden,
da sich die Erhebungsmethode gegenüber 2003 grundlegend verändert hat. Die Schätzungen
von 2005 sind somit nicht mit jenen von 2003 vergleichbar.

Die Sektion Tourismus (TOUR) des Bundesamts für Statistik (BFS) hat den Dienst statistische
Methoden (METH) angefragt, sie bei der Definition des Rahmens zu unterstützen sowie die
Gewichtung für die Antwortausfälle zu erarbeiten.

Die verwendeten Methoden basieren auf Standardmethoden, die in [Cochran, 1977] sowie
in [Särndal, Swensson, Wretman, 1997] beschrieben sind. Die Schätzverfahren sind nachge-
schichtete Totalschätzer mit Korrekturen für allfällige Antwortausfälle. Die Varianzen der Total-
schätzer sind zum Teil so gross, dass von der Interpretation monatlicher Schätzungen innerhalb
von Tourismusregionen oder Kantonen abgeraten werden muss.
TOUR wurden Prototypen von Makros zur Verfügung gestellt, welche aufgrund des Öffnungs-
status der Campingplätze die Gewichtung berechnen und sämtliche Schätzungen mit der SAS-
Prozedur proc surveymeans durchführen.

Die Schätzungen für das Jahr 2005 wurden in einer Pressemitteilung Ende April 2006 publi-
ziert. Sie basieren auf den in diesem Methodenbericht vorgestellten Methoden. Sie können
aber aufgrund einer unterschiedlichen Datenlage von den Schätzungen in diesem Bericht ab-
weichen.

Der vorliegende Methodenbericht befasst sich in den Abschnitten 2 bis 4 ausschliesslich mit
der Methodik für das Jahr 2005. Vor Erscheinen dieses Berichts wurde METH aber im Frühjahr
2007 nochmals von TOUR angefragt, sie bei den Schätzungen für das Jahr 2006 zu unter-
stützen. Da mittlerweile die Daten der Betriebszählung 2005 (BZ05) in das Betriebs- und Un-
ternehmensregister (BUR) integriert wurden, musste die Definition des Stichprobenrahmens
überarbeitet werden. Das Vorgehen ist im Abschnitt 5 beschrieben.

2 Daten

Die Sektion TOUR hatte die Daten des Jahres 2005 der Betriebe des Betriebs- und Unterneh-
mensregisters (BUR), der Campingplätze aus der Erhebung 2003 und den Campingplätzen,
welche zusätzlich vom Touring Club der Schweiz (TCS) und dem Verein Schweizer Campings
(Mitgliedschaft VSC) geliefert wurden, erhoben. Da keine der drei letzt genannten Quellen ein-
deutige Regeln für die Zugehörigkeit aufweist, wurde der Stichprobenrahmen der Campingplät-
ze aufgrund der BUR-Betriebe definiert. Ein Stichprobenrahmen, der die Population abbilden
soll, muss eindeutige, nachvollziehbare Regeln für die Zugehörigkeit besitzen, ansonsten ist
eine Gewichtung für Antwortausfälle nicht möglich und die Statistik würde ein Bild für eine un-
definierbare Realität (Population) liefern.

Gegenüber den anderen oben genannten Datenquellen hat das BUR den Vorteil, ein unab-
hängiges Register zu sein, welches ständig unterhalten wird und das vor allem eine klare Ab-
grenzung des Stichprobenrahmens erlaubt. Dies sind Voraussetzungen für eine glaubwürdige
öffentliche Statistik, welche es erlauben Genauigkeitsangaben der Schätzungen auszuweisen.

Der Stichprobenrahmen besteht aus Arbeitsstätten, deren wirtschaftliche Hauptaktivität im BUR
vom 9.12.2005 unter ’Campingplätze’ aufgeführt war (NOGA=5522A - Campingplätze), und in
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welchen mindestens während 20 Stunden pro Woche gearbeitet wurde. Zudem wurden nur
Einheiten mit einem Betriebstyp der Tabelle 1 miteinbezogen.

Tabelle 1 Codes der Variablen ’Betriebstyp’ des BUR, BETYP, welche die Arbeitsstätten des Stichpro-
benrahmens aufweisen dürfen.

BETYP Bedeutung
L13 aktive örtliche Einheit privat
L18 Neuaufnahmen
L20 - L23 öffentlicher Sektor: Bund (ohne SBB, SWISSCOM, POST), Kanton, Be-

zirk, Gemeinde
L24 andere öffentliche Körperschaften
L25 Staatlich anerkannte Kirche (exkl. Kt GE)
L26 öffentlicher Sektor: örtliche Einheit gültig nur für BZ
L27 öffentliche Betriebe

Von den verbleibenden Arbeitsstätten wurden die aktiven, inaktiven und unbestimmten zurück
behalten (BUR Variable STATUS ∈ {1, 2, 4} = {aktiv, inaktiv, unbestimmt}).
Unter diesen Arbeitsstätten hatte es solche, die nur administrative Tätigkeiten ausführten und
somit nicht als produktive Campingplätze erachtet wurden und aus der Grundgesamtheit und
somit auch aus dem Stichprobenrahmen ausgeschlossen wurden. Reine Administrationen zeich-
nen sich durch einen Code ’Rechtlicher Hauptbetrieb’ (BEART=1) aus und dadurch, dass sie der
Hauptbetrieb eines Unternehmens mit mehreren Arbeitsstätten sind. Alle Unternehmen mit nur
einer Arbeitsstätte wurden beibehalten.
Es wurden nur Campingplätze beibehalten, welche bereits von TOUR erhoben worden waren.
Eine manuelle Überprüfung der Campingplätze, die zusätzlich im BUR vorhanden waren, hat
ergeben, dass diese Campingplätze entweder nicht mehr existierten, oder dass es sich um
Doppeleinträge handelte.
6 Neuaufnahmen des BUR wurden ausgeschlossen. 3 davon auf Empfehlung von TOUR, da
sie nicht mehr existierten. Die weiteren 3 Campingplätze wurden nach Absprache mit TOUR
ausgeschlossen, da keinerlei Daten vorhanden waren, weder über ihre Öffnungszeiten noch
über ihre Grösse, noch ob sie wirklich existieren oder ob sie eine Beschäftigung von mehr als
20 Stunden pro Woche aufweisen.
30 Campingplätze, der verbliebenen Campingplätze, stellen nur Jahresplätze für Dauermieter
zur Verfügung und wurden deshalb ebenfalls aus dem Stichprobenrahmen ausgeschlossen.
Der Grund hierfür ist, dass die Ankünfte und Übernachtungen nur für Passanten erhoben wer-
den können, da Saisonmieter diese Angaben nicht liefern müssen.
Insgesamt verblieben 249 Campingplätze im Stichprobenrahmen. Die meisten Campingplätze
sind nicht das ganze Jahr geöffnet. Deshalb, und weil die Anzahl offener Campingplätze nach
Monat zwischen 80 und 248 Campingplätzen schwankt (siehe Tabelle 3), wurde der Stichpro-
benrahmen der offenen Campingplätze aufgrund der Öffnungsperioden monatlich bestimmt.
Diese dienen als Basis für die Bestimmung der Anzahl Antwortausfälle und somit für die Hoch-
rechnung.

Die Analysen und Tabellen in diesem Methodenbericht basieren auf einer ersten Datenliefe-
rung, wenn nicht ausdrücklich anders vermerkt. In der zweiten Datenlieferung wurden die Da-
ten von einzelnen Campingplätzen zuvor noch einmal überarbeitet. Dies führt dazu, dass die
Totale in der Tabelle 9 nicht mit jenen in der Tabelle 7, die auf einer zweiten Datenlieferung
basieren, übereinstimmen.
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3 Fehlende Werte und Datenqualität

Die Öffnungsperioden waren nicht für alle Campingplätze bekannt und mussten deshalb ein-
gesetzt werden, siehe Tabelle 2. Einerseits wurden die Öffnungsperioden vom Jahr 2006 über-
nommen und andererseits wurden sie manuell von der Sektion TOUR bearbeitet. Die Über-
nahme der Öffnungsperioden war möglich, da zum Zeitpunkt der Datenlieferung (14.2.06) die
Öffnungsperioden für das Jahr 2006 von einigen Campingplätzen vorhanden waren. Die Öff-
nungsperioden dieser Campingplätze waren für das Jahr 2005 aber nicht mehr bekannt. Die
manuelle Bearbeitung bestand hauptsächlich darin, dass Fragebogen des Jahres 2005 noch-
mals verwendet wurden und dass externe Quellen mit einbezogen wurden (Verbände, Internet,
etc.).

Die Monate Oktober, November und Dezember weisen eine gegenüber den anderen Monaten
erhöhte Anzahl Antwortausfälle des Öffnungsstatus auf, siehe Tabelle 3.

Tabelle 2 Anzahl Campingplätze, deren Öffnungsstatus bekannt war (’vorhanden’) oder eingesetzt
werden musste (’fehlend’). ’übertragen’ steht für die Übertragung von 2006, ’manuell’ für die manuelle
Bearbeitung.

Monat Öffnung Fehlende
vorhanden fehlend übertragen manuell [%]

1 183 66 1 65 26.51
2 184 65 0 65 26.10
3 183 66 1 65 26.51
4 183 66 1 65 26.51
5 183 66 1 65 26.51
6 180 69 4 65 27.71
7 182 67 2 65 26.91
8 180 69 4 65 27.71
9 177 72 7 65 28.92

10 157 92 27 65 36.95
11 155 94 29 65 37.75
12 158 91 26 65 36.55

Fehlende Werte wurden von TOUR mit ’-9’ codiert. Campingplätze, die offen waren und einen
fehlenden Wert in der Variablen Übernachtungen (LN) hatten, wurden als Antwortausfälle de-
finiert. Bei einzelnen Campingplätzen bestehen Zweifel, ob sie wirklich keine Übernachtungen
hatten, d.h. LN=0. So weist der einzige Camping, der im Juli keine Übernachtungen hatte und
geöffnet war, für Juni und August mehr als 300 Übernachtungen aus. Aufgrund der Unsicher-
heit bezüglich der Richtigkeit der Angaben LN=0, muss damit gerechnet werden, dass die
Schätzungen leicht nach unten verzerrt sind. Um den Einfluss auf die Schätzung abzuschät-
zen wurden die 15 Werte mit LN=0 der Monate Juni, Juli, August und September auf fehlend
gesetzt. Im September erhöht sich die Schätzung der Übernachtungen, die im Abschnitt 4 er-
läutert wird, um rund 1%, in den restlichen Monaten ist die Erhöhung deutlich kleiner als 1%.
Bei den Variationskoeffizienten wurde keine Veränderung sichtbar.

Da es nicht möglich ist, die Richtigkeit von ’LN=0’ Angaben in anderen Monaten zu beurteilen,
und da der Einfluss in den Monaten 6 bis 9 gering ist, wurde darauf verzichtet, Angaben von
’LN=0’ auf fehlend zu setzen.
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Tabelle 3 Anzahl offene Campingplätze pro Monat. Die Anzahl Übernachtungen wurde mit ’LN’ abge-
kürzt, ’.’ steht für fehlende Werte.

Anzahl Campingplätze LN=.
Monat offen LN>0 LN=0 LN=. [%]

1 106 57 48 1 0.94
2 112 54 41 17 15.18
3 154 91 39 24 15.58
4 202 149 23 30 14.85
5 234 186 9 39 16.67
6 244 201 4 39 15.98
7 248 202 1 45 18.15
8 248 204 3 41 16.53
9 242 196 7 39 16.12

10 174 131 11 32 18.39
11 80 49 14 17 21.25
12 85 51 18 16 18.82

4 Nachschichtung, Gewichtung und Schätzung

Die Nachschichtung hat zum Ziel, die Schätzgenauigkeit gegenüber den ungeschichteten Schät-
zern zu erhöhen.
Für die Bildung der Schichten wurde die Anzahl Passantenplätze (pi = Total Anzahl Plätze -
Anzahl Dauermieterplätze des Campingplatzes i), die Anzahl Beschäftigte aus dem BUR und
die durchschnittliche Anzahl Übernachtungen verwendet. Fehlte die durchschnittliche Anzahl
Übernachtungen, wurde die Schicht anhand der Schichtung aufgrund der gesamten Anzahl
Plätze eingesetzt. Die beiden Schichtungen hatten dabei jeweils gleich viele Schichten.
Die Schichten wurden jeweils mit proc cluster und proc tree von SAS bestimmt. Für die
Klumpenbildung wurde die Ward-Methode in proc cluster verwendet, um die Varianz inner-
halb der Klumpen zu minimieren.
Die Anzahl Schichten wurde so gewählt, dass die Schätzgenauigkeit der Schätzung der Anzahl
Übernachtungen maximiert wurde.
Aus diesem Vorgehen resultierten für alle Schichtvariablen 5 Schichten, aufgrund derer die
Schätzgenauigkeit jeweils maximiert wurde, siehe Tabelle 4. Der Einfachheit halber wird fol-
gend die Nachschichtung aufgrund der Passantenplätze als p(5)-Nachschichtung bezeichnet,
die Nachschichtung aufgrund der Anzahl Beschäftigte wird mit b-Nachschichtung und jene
aufgrund der durchschnittlichen Anzahl Übernachtungen ln-Nachschichtung bezeichnet. Die
b-Nachschichtung und die ln-Nachschichtung haben die Tendenz, die Mehrheit der Camping-
plätze in der Schicht der kleinsten Campingplätze zuzuordnen. Für die b-Nachschichtung liegt
der Grund darin, dass die Anzahl Beschäftigte aus dem BUR zum Teil noch von der letzten
Betriebszählung 2001 stammten oder sie waren zum Teil noch nie erhoben worden (Anzahl
Beschäftigte = 0).
Die durchschnittliche Anzahl Übernachtungen wird bei den Campingplätzen, die fehlende Ant-
worten aufweisen, unterschätzt. Deshalb werden bei der ln-Nachschichtung die Campingplät-
ze mit fehlenden Angaben tendenziell Schichten mit wenig durchschnittlichen Übernachtungen
zugeordnet.
In der Schicht 5 befindet sich unabhängig von der Schichtvariablen der grösste Campingplatz
mit einer Kapazität von 800 Passantenplätzen. Der zweitgrösste Campingplatz besitzt zum
Vergleich 440 Passantenplätze. In der Schicht 4 der p-Nachschichtung befinden sich 9 Cam-
pingplätze mit 300 bis 440 Passantenplätzen. Der Schicht 4 der b-Nachschichtung gehören 11
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Campingplätze an und jener der ln-Nachschichtung gehören 7 Campingplätze an. Die Schich-
ten 4 und 5 sollten deshalb immer vollständig erhoben werden. Bei der p-Nachschichtung stam-
men rund 24% aller Übernachtungen und 14% aller Ankünfte von diesen Campingplätzen und
der Einfluss fehlender Werte in diesen Schichten kann somit entscheidend für die Interpretation
der Resultate sein.

Für die Gewichtung der Antwortausfälle wurde davon ausgegangen, dass sich diese innerhalb
der Schichten und Monate zufällig und unabhängig voneinander ereignet haben. Das Gewicht
für den Monat m in der Schicht h ist somit

wm,h =

{
om,h

nm,h
wenn om,h > 0

0 andernfalls.
(1)

wobei om,h die Anzahl offener Campingplätze und nm,h die Anzahl antwortender Campingplätze
innerhalb der Schicht h für den Monat m ist. Wenn in einer Schicht kein Campingplatz antworten
sollte, ist wm,h nicht definiert. In diesem Fall wäre die Gefahr einer Verzerrung zu gross, um eine
Publikation zu verantworten.
Die Gewichte aufgrund der p-Nachschichtung der antwortenden Campingplätze schwanken
zwischen 1 und 2.25, wie aus der Tabelle 5 hervorgeht. Der maximale Wert wird im September
in der Schicht 4 erreicht. Die Schicht 4 weist auch in anderen Monaten immer Gewichte grösser
als 1 auf. Aufgrund der Grösse und des Einflusses der entsprechenden Campingplätze, muss
somit mit einer nicht abschätzbaren Verzerrung gerechnet werden. Ansonsten ist die Variabilität
der Gewichte gering.
Für die Schätzung wurde proc surveymeans mit der Gewichtung (1) verwendet. Durchschnitt-
lich ist der Variationskoeffizient mit der p-Nachschichtung 1.25% tiefer als ohne Nachschich-
tung, cf. Tabelle 6. Die Nachschichtung aufgrund von BETOT ergibt einen Variationskoeffizienten
der durchschnittlich 0.46% kleiner ist als der Variationskoeffizient aufgrund der p-Nachschichtung.
Mit der b-Nachschichtung weisen 5 der 12 Monate einen kleineren cv gegenüber der p-Nach-
schichtung auf. Diese Schichtung führt jedoch zu einem Bias, da Campingplätze mit fehlenden
Angaben zu den Übernachtungen tendenziell in der Schicht mit den wenigsten Beschäftigten
sind (14, die nie geantwortet haben, gegenüber 8 Campingplätzen der Schicht 1 mit der p- und
der ln-Nachschichtung). Dadurch werden vor allem die Gewichte von kleinen Campingplätze
an die Antwortausfälle angepasst, die auch von der fragwürdigen Zuordnung zur Schicht 1 von
Campingplätzen deren Anzahl Beschäftigte nicht bekannt ist, herrühren.
Die ln-Nachschichtung weist vor allem in den Monaten Mai bis September tiefere Variationsko-
effizienten als die p-Nachschichtung auf. Ausserhalb dieser Monate sind sie jedoch hoch.
Aufgrund dieser Überlegungen wurde die p-Nachschichtung für die Schätzung verwendet.

Tabelle 4 Schichten der p-Nachschichtung, ’p’, der Nachschichtung aufgrund der Anzahl Beschäftigte,
’b’, und der Nachschichtung aufgrund der durchschnittlichen Anzahl Übernachtungen, ’ln’. Die Schich-
ten wurden mit der Ward-Klumpen Methode gebildet. Die Anzahl Schichten wurde durch Maximierung
der Schätzgenauigkeit bestimmt. ’Nv,h’ steht für die Anzahl Campingplätze in der Schicht h je nach
Schichtvariable v. lv und uv stehen für die gerundete untere und gerundete obere Grenze der Schichten
je nach Schichtvariable v.

Schicht h Np,h lp up Nb,h lb ub Nln,h lln uln

1 118 5 69 174 0 3 139 2 1150
2 75 70 120 43 4 5 58 1151 3300
3 46 121 270 19 6 10 13 3301 6200
4 9 271 500 11 11 25 7 6201 18000
5 1 501 - 2 25 - 1 18001 -
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Tabelle 5 Anzahl Antworten (nm,h) und Gewichte (wm,h) nach Monaten (m) und p-Nachschichtung (h).
om,h bezeichnet die Anzahl offene Campingplätze pro Monat und Schicht.

p- Januar Februar März
Schicht om,h nm,h wm,h om,h nm,h wm,h om,h nm,h wm,h

1 49 49 1.00 55 46 1.20 73 58 1.26
2 34 34 1.00 35 30 1.17 46 41 1.12
3 20 20 1.00 19 17 1.12 29 27 1.07
4 3 2 1.50 3 2 1.50 5 3 1.67
5 0 0 0.00 0 0 0.00 1 1 1.00

p- April Mai Juni
Schicht om,h nm,h wm,h om,h nm,h wm,h om,h nm,h wm,h

1 97 81 1.20 109 91 1.20 115 97 1.19
2 60 53 1.13 69 58 1.19 73 60 1.22
3 36 33 1.09 46 40 1.15 46 42 1.10
4 8 4 2.00 9 5 1.80 9 5 1.80
5 1 1 1.00 1 1 1.00 1 1 1.00

p- Juli August September
Schicht om,h nm,h wm,h om,h nm,h wm,h om,h nm,h wm,h

1 118 95 1.24 118 97 1.22 114 95 1.20
2 75 62 1.21 74 62 1.19 73 62 1.18
3 46 41 1.12 46 42 1.10 45 41 1.10
4 9 5 1.80 9 5 1.80 9 4 2.25
5 1 1 1.00 1 1 1.00 1 1 1.00

p- Oktober November Dezember
Schicht om,h nm,h wm,h om,h nm,h wm,h om,h nm,h wm,h

1 89 72 1.24 43 34 1.26 48 40 1.20
2 45 37 1.22 20 16 1.25 22 18 1.22
3 31 28 1.11 13 11 1.18 12 9 1.33
4 8 4 2.00 4 2 2.00 3 2 1.50
5 1 1 1.00 0 0 0.00 0 0 0.00
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Schätzung
Die Variationskoeffizienten der Schätzung der Anzahl Ankünfte und der Anzahl Übernachtun-
gen sind in mehr als der Hälfte der Monate grösser als 5%, cf. Tabelle 7. Mit der Veröffentli-
chungspolitik, die in [Hulliger, 2003] angewandt wurde1, müssten diese in Klammern veröffent-
licht werden. Wird die Veröffentlichungpolitik gelockert, indem Schätzer mit cv ∈ [10%, 25%[ in
Klammern veröffentlicht werden und leere Klammern veröffentlicht werden, wenn cv ≥ 25%,
dann müssen noch die Schätzer der Anzahl Ankünfte im Februar und November und die
Schätzer der Anzahl Übernachtungen derselben Monate, sowie im Dezember in Klammern
veröffentlicht werden. Das 95%-Vertrauensintervall der ungenausten Schätzung, nämlich der
Schätzung der Anzahl Ankünfte im Februar ist [4117; 7716]. Die Aussagekraft dieser Schätzung
ist beschränkt.

Weniger gute Schätzungen werden innerhalb der Tourismusregionen (cf. Tabelle 8) erreicht, da
nur die Schätzer der Anzahl Ankünfte der Regionen 7 und 12 einen Variationskoeffizienten klei-
ner als 5% aufweisen, cf. Tabelle 9. Hingegen müssen mit der gelockerten Veröffentlichungs-
politik nur die Schätzer der Anzahl Ankünfte und Übernachtungen der Regionen 5 und 10 in
Klammern veröffentlicht werden.

Aus den obigen Beobachtungen geht bereits hervor, dass eine Kreuzung der Monate mit den
Tourismusregionen keine aussagekräftigen Schätzer hervorbringen kann. Aus Gründen des
Datenschutzes und aus Platzgründen wurde darauf verzichtet die Schätzer innerhalb dieser
Kreuzung in diesem Bericht zu publizieren. Allgemein kann bestätigt werden, dass selbst in
der Hochsaison (Juni bis September) keine Schätzer ausser der Region 12 ohne Klammern
veröffentlicht werden könnten und die Schätzer der Regionen 5, 10 und 11 nie veröffentlicht
werden könnten, da einerseits cv > 25% oder aber die Schichtgrösse oft klein ist, meistens
sogar kleiner als 15, und somit Probleme mit dem Datenschutz auftreten können.

Um Kunden und Partnern die Möglichkeit zu geben, die Unsicherheit der Schätzungen abzu-
schätzen, wird dringend empfohlen, Qualitätsangaben in die Veröffentlichung der Ergebnisse
zu integrieren und angemessen zu diskutieren.

Tabelle 7 Schätzung der Anzahl Ankünfte akm und der Anzahl Übernachtungen lnm nach Monat m
mit der p-Nachschichtung. cv() steht für den Variationskoeffizienten in Prozent, l() und u() für die untere
und obere Grenze des Vertrauensintervalls.

m nm akm cv(akm) l(akm) u(akm) lnm cv(lnm) l(lnm) u(lnm)
1 105 5710 0.65 5637 5782 18810 2.03 18063 19557
2 95 (5916) 15.52 4117 7716 (23258) 10.19 18614 27901
3 130 12958 6.89 11207 14709 48740 6.32 42704 54777
4 172 17609 5.46 15724 19493 73634 8.27 61694 85574
5 195 73153 5.50 65271 81036 236964 5.17 212933 260994
6 205 82875 3.57 77078 88671 273662 3.42 255337 291986
7 203 228050 3.06 214375 241724 869596 3.08 817109 922083
8 207 190458 3.11 178846 202071 843845 2.75 798398 889291
9 203 56277 4.19 51655 60898 219907 5.58 195875 243940

10 142 24065 9.10 19772 28358 95459 7.83 80813 110104
11 63 (2617) 12.44 1979 3256 (10000) 10.55 7933 12067
12 69 1958 6.85 1695 2221 (10307) 11.75 7934 12681

Total 701645 1.88 675754 727536 2724181 2.27 2602884 2845478

1Schätzer von Totalen werden in Klammern publiziert, wenn cv ∈ [5%, 15%[ und leere Klammern werden publi-
ziert, wenn cv ≥ 15%.
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Tabelle 8 Tourismusregionen der Schweiz. d steht für Untersuchungsbereich (domain).

d Tourismusregion d Tourismusregion
1 Graubünden 8 Neuchâtel / Jura / Berner Jura
2 Ostschweiz 9 Genferseegebiet (Waadtland)
3 Zürich Region 10 Genf
4 Zentralschweiz 11 Wallis
5 Basel Region 12 Tessin
6 Schweizer Mittelland 13 Fribourg Region
7 Berner Oberland

Tabelle 9 Schätzer der Anzahl Ankünfte akd und der Anzahl Übernachtungen lnd für die Tourismus
Regionen d der Tabelle 8, mit der p-Nachschichtung und basierend auf der zweiten Datenlieferung. cv()
steht für den Variationskoeffizienten, l() und u() stehen für die untere und obere Grenze des Vertrau-
ensintervalls.

d nd akd cv(akd) l(akd) u(akd) lnd cv(lnd) l(lnd) u(lnd)
1 126 43692 5.82 38703 48680 177396 7.31 151979 202813
2 122 18877 7.89 15957 21796 61352 7.44 52404 70299
3 77 18785 8.50 15654 21915 62201 7.67 52856 71547
4 233 72266 6.04 63715 80817 195490 5.59 174081 216899
5 33 (7053) 14.64 5030 9076 (16966) 13.36 12524 21408
6 83 34292 5.86 30357 38227 110902 6.82 96087 125718
7 311 114318 4.89 103365 125270 406588 6.73 352966 460210
8 109 29059 6.92 25116 33003 131601 8.66 109266 153936
9 186 90852 8.05 76513 105191 332716 7.71 282452 382980

10 16 (9212) 14.80 6540 11885 (24403) 14.64 17402 31404
11 213 99258 9.28 81210 117307 396724 9.69 321384 472064
12 203 154972 3.91 143086 166858 780857 6.20 685995 875720
13 77 9009 7.02 7769 10249 26984 7.57 22980 30989

5 Stichprobenrahmen und Schätzverfahren 2006

Aufgrund der Betriebszählung 2005 erhielten einige Campingplätze im BUR 2006 neue Werte
in der Variablen BETYP. Aufgrund der Kriterien des Abschnitts 2 hätten einige dieser Camping-
plätze aus dem Stichprobenrahmen ausgeschlossen werden müssen. Vor allem die Codes ’L14
- örtliche Einheit privat ohne Beschäftigte (<20h)’ und ’L17 - Reaktivierung’ wurden Camping-
plätzen zugewiesen, von denen aufgrund ihrer Grösse ausgegangen werden konnte, dass sie
trotzdem dem Stichprobenrahmen angehören sollten. Ein Campingplatz hatte neu BETYP=’L28
- öffentlicher Sektor: Adresse ohne Beschäftigte (<20h)’ und einer hatte BETYP=’L51 - inaktiv
übrige’, cf. Tabelle 10. Insgesamt waren 34 Campingplätze von solchen Änderungen betroffen,
die zu einem Ausschluss geführt hätten, darunter befand sich auch der 9. grösste Camping-
platz der Schweiz laut den Angaben von 2005.

Diesen Bedenken wurde deshalb Rechnung getragen, indem die Wahrscheinlichkeit der Zu-
gehörigkeit zum Rahmen aufgrund der Daten der Erhebung 2005 abgeschätzt wurde. Für alle
Campingplätze im und ausserhalb des Rahmens 2005 wurde mittels ihrer Grösse (Total Anzahl
Plätze) die Wahrscheinlichkeit p geschätzt, dass sie dem Rahmen nicht angehören. Hierfür
wurde eine logistische Regression (proc logistic) verwendet. Die Sektion TOUR hat mit Un-
terstützung von METH entschieden, dass alle Campingplätze mit p < 0.5 dem Rahmen 2006
angehören (Einschluss=1). Mit anderen Worten, wenn die Wahrscheinlichkeit grösser als 0.5
ist, dass ein Campingplatz dem Rahmen angehört, wurde er aufgenommen.
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Das Schätzverfahren für das Jahr 2006 war analog zu jenem im Abschnitt 4 des Jahres 2005.

Tabelle 10 Campingplätze, die 2005 im Stichprobenrahmen waren und 2006 beibehalten wurden,
wenn Einschluss=1. ’Gr05’ steht für den Rang, welcher der Campingplatz 2005 einnahm, mit dem
grössten Campingplatz im 1. Rang, und p ist die Wahrscheinlichkeit, dass der Campingplatz nicht im
Stichprobenrahmen ist.

BETYP d Total Anzahl Plätze Dauer Net Gr05 p Einschluss

L14 3 50 10 40 192 0.6891 0
L14 4 435 235 200 27 0.0244 1
L14 4 175 25 150 41 0.3406 1
L14 4 88 78 10 241 0.5873 0
L14 4 85 78 7 247 0.5958 0
L14 4 80 62 18 234 0.6097 0
L14 7 160 50 110 71 0.3808 1
L14 7 130 50 80 111 0.4659 1
L14 7 50 0 50 167 0.6891 0
L14 7 40 0 40 181 0.7135 0
L14 7 40 0 40 193 0.7135 0
L14 7 40 0 40 194 0.7135 0
L14 7 30 0 30 204 0.7367 0
L14 7 30 22 8 245 0.7367 0
L14 9 220 140 80 113 0.2341 1
L14 11 152 2 150 42 0.4030 1
L14 11 80 0 80 112 0.6097 0
L14 11 69 4 65 133 0.6398 0
L14 11 60 0 60 144 0.6636 0
L14 11 50 0 50 161 0.6891 0
L14 11 50 0 50 170 0.6891 0
L14 11 40 0 40 186 0.7135 0
L17 1 350 50 300 9 0.0630 1
L17 4 108 48 60 136 0.5299 0
L17 6 90 40 50 168 0.5817 0
L17 7 185 65 120 60 0.3149 1
L17 7 130 30 100 74 0.4659 1
L17 7 55 10 45 174 0.6764 0
L17 9 280 200 80 97 0.1319 1
L17 11 80 20 60 140 0.6097 0
L17 12 120 30 90 95 0.4950 1
L17 12 69 24 45 177 0.6398 0
L28 6 424 274 150 44 0.0276 1
L51 9 110 50 60 139 0.5241 0
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Innerhalb der Parahotellerie wurden im Jahr 2005 nach einjährigem Unterbruch die 
Übernachtungen und Ankünfte der Campingplätze der Schweiz wieder erhoben. Die Schät-
zungen, die das Bundesamt für Statistik publiziert, basieren auf Campings des Betriebs- 
und Unternehmensregisters, die gewisse Kriterien erfüllen und somit den Stichproben-
rahmen für die offizielle Camping-Statistik bilden. Für das Jahr 2005 muss diese als Pilot-
Erhebung betrachtet werden, da sich die Erhebungsmethode gegenüber 2003 grund
legend verändert hat. Die Schätzungen von 2005 sind somit nicht mit jenen von 2003 
vergleichbar.

Für die Hochrechnung wurden Horvitz-Thompson Schätzer mit einer Gewichtung für 
Antwortausfälle verwendet. Mit wenigen Ausnahmen haben monatliche Schätzungen der 
Anzahl Ankünfte und Übernachtungen einen Variationskoeffizienten, der kleiner als 10% 
ist. Das gleiche gilt für die Schätzungen innerhalb der Tourismusregionen. Die Genauig-
keit der monatlichen Schätzungen innerhalb der Tourismusregionen ist nicht ausreichend, 
so dass von deren Publikation mangels Aussagekraft abgeraten werden muss.
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